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Maisanbaufläche deutlich ausgeweitet 
 

Bonn (DMK) – Die Landwirte in Deutschland haben ihre Maisanbaufläche in diesem Jahr 
insgesamt deutlich ausgeweitet. Im Bundesgebiet wachsen nach neuesten amtlichen 
Schätzungen auf 1.744.129 ha Silomais, Körnermais und Corn-Cob-Mix. Das entspricht 
einem Anstieg um 6,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Damit erreicht der Maisanbau in 
Deutschland ein Rekordniveau, berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK).  
Die ersten amtlichen Anbauschätzungen aus dem Frühjahr wurden beim Silomais 
überraschend deutlich übertroffen. Im Vergleich zum vergangenen Jahr hätten die Landwirte 
zehn Prozent mehr Silomais angebaut, meldet das DMK unter Berufung auf Zahlen des 
Statistischen Bundesamtes. Silomais erreicht demnach 2004 eine Anbaufläche von fast 1,3 
Mio. ha. Die größte Zuwachsrate verzeichnet Niedersachsen, wo der Silomaisanbau um 25,3 
Prozent auf 291.288 ha ausgedehnt worden sein soll. Die größte Silomaisanbaufläche 
vermeldet Bayern mit 310.120 ha (+ 7,7 %). Enorme Steigerungen wurden auch in Baden-
Württemberg (+ 9,1 %), Mecklenburg-Vorpommern (+ 10,5 %) oder Schleswig-Holstein (+ 
11,9 %) verzeichnet. 
Diese Ausdehnungen der Anbaufläche sind nach Auffassung des DMK sicherlich zu einem 
großen Teil auf das schwierige Erntejahr 2003 und die damit verbundene dramatische 
Futterknappheit zurückzuführen. Experten gehen davon aus, dass in dieser Fütterungsperiode 
sämtliche Futtervorräte aufgebraucht werden. Von daher ist es nachvollziehbar, dass die 
Landwirte in diesem Jahr den Silomaisanbau bewusst ausgedehnt haben, um wiederum 
Futtervorräte anlegen zu können. Dieser Umstand alleine könne jedoch nicht den großen 
Sprung im Silomaisanbau in Niedersachsen erklären, meint das DMK. Der Anbaufläche 
könne auch ein Erhebungsfehler zu Grunde liegen. 
Der steigende Einsatz von Silomais zur Biogaserzeugung wirkt sich in der Statistik in diesem 
Jahr noch nicht spürbar aus. Mehr als 10.000 ha Silomais werden bundesweit zur Zeit zu 
diesem Zweck angebaut. In den kommenden Jahren wird im Zuge der Etablierung des 
Erneuerbare Energien Gesetzes (EEG) allerdings eine deutliche Steigerung erwartet. Derzeit 
stammen lediglich 0,3 Prozent der nationalen Stromerzeugung aus Biogas. Das 
Bundeslandwirtschaftsministerium (BMVEL) hält einen Anteil von 5 Prozent, was einem 
Anbauumfang von über 100.000 ha Silomais entsprechen würde, für möglich.  
Diese Flächen würden aber nach Einschätzung des DMK den im Zuge der Agrarreform und 

den damit verbundenen Schwierigkeiten in der Tierhaltung zu erwartenden Rückgang des 

Silomaisanbaues allenfalls abfedern, nicht jedoch ausgleichen können. 
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Die Anbauflächen bei Körnermais und Corn-Cob-Mix sind gegenüber dem vergangenen Jahr 

leicht rückläufig. Die Körnermaisfläche sank um 1,4 Prozent auf insgesamt 364.382 ha. 

Nachdem der Anbau 2003 aufgrund von Auswinterungsschäden bei Raps und Getreide ganz 

enorm ausgedehnt worden war, ist es überraschend, dass der Körnermais dieses Niveau in 

etwa halten konnte, meint das DMK. 

 

Tabelle: 

Maisanbau in Deutschland nach Nutzungsrichtungen 
Anbaufläche nach Bundesländern in ha; 2003 und 2004 (vorläufig) 
Bundesland Körnermais Corn-Cob-Mix Silomais Anbaufläche insgesamt 
             

 2003 2004 Diff. % 2003 2004 Diff. % 2003 2004 Diff. % 2003 2004 Diff. % 

Baden-Württemberg 68.168 68.531 0,5 5.567 5.377 -3,4 68.814 75.102 9,1 142.549 149.010 4,5
Bayern 118.538 117.422 -0,9 8.477 8.907 5,1 287.945 310.120 7,7 414.960 436.449 5,2
Berlin 0 0 0,0 0 0 0,0 32 32 0,0 32 32 0,0
Brandenburg 13.850 18.260 31,8 1.498 1.448 -3,3 97.395 103.279 6,0 112.743 122.987 9,1
Bremen 4 4 0,0 4 4 0,0 369 369 0,0 377 377 0,0
Hamburg 0  0,0 0 0 0,0 402 402 0,0 402 402 0,0
Hessen 6.216 5.675 -8,7 299 211 -29,4 24.131 25.628 6,2 30.646 31.514 2,8
Mecklenburg-Vorpommern 4.905 6.273 27,9 149 165 10,7 66.497 73.491 10,5 71.551 79.929 11,7
Niedersachsen 73.229 65.316 -10,8 21.700 19.591 -9,7 232.398 291.288 25,3 327.327 376.195 14,9
Nordrhein-Westfalen 35.194 37.164 5,6 54.476 52.939 -2,8 127.868 128.186 0,2 217.538 218.289 0,3
Rheinland-Pfalz 6.577 6.587 0,2 125 114 -8,8 16.313 18.164 11,3 23.015 24.865 8,0
Saarland 110 154 40,0 13 0 -100,0 3.085 3.234 4,8 3.208 3.388 5,6
Sachsen 13.814 13.583 -1,7 241 246 2,1 63.620 65.416 2,8 77.675 79.245 2,0
Sachsen-Anhalt 22.845 20.303 -11,1 897 589 -34,3 58.458 58.186 -0,5 82.200 79.078 -3,8
Schleswig-Holstein 270 537 98,9 183 217 18,6 86.392 96.640 11,9 86.845 97.394 12,1
Thüringen 5.830 4.574 -21,5 178 289 62,4 39.211 40.114 2,3 45.219 44.977 -0,5
Bundesgebiet  369.549 364.382 -1,4 93.806 90.096 -4,0 1.172.930 1.289.651 10,0 1.636.285 1.744.129 6,6

Quelle: Stat. Bundesamt, DMK 

Bundesgebiet inkl. Berlin, Hamburg und Bremen

 

 
 

Silomaisanbaufläche in Deutschland im mehrjährigen Vergleich
(Quelle: ZMP, Stat. Bundesamt, DMK)           2004 vorläufige Zahlen
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